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Alternatives Displayglas für Rohde & Schwarz 

SME/SMT/SMIQ Signalgeneratoren 
 

1 Problemzonen 
Problemzonen haben viele. Manche am Bauch, einige an den Beinen, anderen gefällt ihr eige-

ner Po nicht. Nun gut, wohl fast jeder findet an sich wohl irgendwas, was er eigentlich opti-

mieren möchte. Ich persönlich bin der Meinung, dass einige auch Problemzonen im Kopf ha-

ben. Besonders gut kann ich das beobachten, wenn ich im Auto mal wieder laut hupend und 

gestikulierend von Nicht-Einhaltern einer Baustellengeschwindigkeitbeschränkung angefein-

det werde. Bei denen könnte man die Problemzone innerhalb weniger Sekunden auf ihr Auto 

verlagern, wenn man während des Überholvorgangs im geeigneten Moment einen schönen 

Rohde&Schwarz SMPU samt Anzeige- und Steuerteil auf die Motorhaube des Problemzonen-

inhabers abwirft, aber darum soll es heute nicht gehen. 

 

Wenn fast jeder von uns irgendwelche "Problemzonen" hat, wundert es nicht, dass auch die 

Signalgeneratoren der Baureihe SMIQ, SME, SMT ihre eigenen "Problemzonen" haben. Eine 

davon ist leider ihr Displayglas, das sich irgendwann im Laufe der Jahre ungewollt einfärbt, 

eintrübt oder manchmal sogar zentimeterbreite Farbränder bekommt. 

 

Ein defektes Displayglas reparieren kann man nach meiner Erfahrung nicht selber, denn beim 

Auseinandertrennen der verschiedenen Sandwich-Lagen zerbricht es normalerweise. Somit 

kann man es eigentlich nur austauschen. Rohde & Schwarz hat für uns natürlich Ersatzdis-

playgläser bereit, das ist schonmal die erste gute Nachricht. Weil es aber eine sehr komplexe 

Verbund"glas"scheibe ist, bei dem zwischen den beiden Displayscheiben sogar eine eingeleg-

te Metallgaze als EMV-Bremse wirkt, kommt leider der Ersatzteilpreis auch dem eines "rich-

tigen", normalen Fensters sehr nahe. 

 

Apropos "Verbundglasfenster": an dieser Stelle einen schönen Gruß an die Kollegen, die letz-

tes Jahr versucht haben, meinen Messgerätekeller auszuräumen. Ihr mögt Euch vielleicht 

wundern, warum weder Eure 1 Zoll Brechstange noch die Beton-Pflastersteine oder der Blu-

mentopf irgendwas an unseren Fenstern ausrichten konnten. Ich möchte Euch nicht dumm 

sterben lassen. Wir haben im ganzen Haus SICHERHEITSfenster. Die heißen so, damit ich 

SICHER sein kann, dass ich DRINNEN sein darf, während Ihr SICHERHEITSHALBER 

lieber DRAUßEN bleiben müsst. Zudem fühlen sich meine Messgeräte auch viel SICHERER 

bei mir als bei Leuten, die mit Brechstangen hantieren und mit Pflastersteinen werfen. 

 

Also müsst Ihr Euch das nächste mal also etwas mehr Mühe geben. Kleiner Tipp: unsere Zi-

sterne ist mit einem schweren Gullideckel abgedeckt. Den könntet ihr das nächste mal probie-

ren. Allerdings versprecht Euch nicht zu viel, wir haben nach Eurem Test unsere Fenster noch 

einmal um eine ganze Widerstandsklasse erhöhen lassen, also viel Spaß. Bitte seid doch so 

nett und legt den Gullideckel nach beendeter (=misslungener) Arbeit wieder zurück auf die 

Zisterne, denn vielleicht möchte der nächste Hirnlose auch noch mal probieren. Oder damit 

nicht noch aus Versehen ein weiterer Einbrecher  (-oder noch schlimmer: unsere Katze!-) hin-

einfällt. Danke. 

 

Wir sehen also, jeder hat so eine "Problemzonen". Bei manchen ist die Problemzone eben das 

Hirn.   
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2 Nachbau-Gläser von HTB Elektronik 
Ob man gegen die Problemzone unserer nächtlichen Besucher wirksam was ausrichten kann, 

weiß ich nicht. Trotzdem habe ich eine gute Nachricht: sei Neuestem gibt es wenigstens ge-

gen die Problemzone der SME/SMT/SMIQ Signalgeneratoren nun eine Alternative! 

 

Hr. Ennen von HTB Elektronik hat eine Spezialfirma aufgetan, die für ihn eine Kleinserie 

SMx-Displaygläser als Sonderanfertigung gebaut hat. Ich war dankenswerter einer der ersten, 

der sie testen durfte. 

 

Im Folgenden zeige ich Euch den Einbau der Scheibe in einen SMT06. Der Einbau hat (inkl. 

1x Kaffeepause und den ganzen Messungen) bei mir knappe 2 Stunden gedauert. Ein geübter 

SMx-Schrauber wird den Einbau aber sicher in der Hälfte der Zeit schaffen. 

 

Los geht's! 

 

3 Vor-Untersuchung 
So sah mein SMT06 vorher aus. Nahezu die komplette Frontscheibe hatte sich gelblich ge-

färbt. Das raubt nicht nur Kontrast, sondern sieht irgendwie auch ziemlich traurig aus. Lange 

hatte ich eine gebrauchte Ersatzscheibe gesucht- leider erfolglos. Aber nun kommt ja die 

HTB-Scheibe :-) 

 

Eins der Ziele der Displayscheibe ist es, dass im Innern des SMT "freigelassene" HF nicht 

nach außen dringen kann. Ähnlich wie beim Abschirmgeflecht einer Mikrowelle soll ein ein-

gelegtes EMV-Abschirmgeflecht für Ruhe vor dem Schirm sorgen. Um einen vorher/nachher-

Vergleich machen zu können, messe ich daher mit einer Nahfeldsonde (HP 11940A) an mei-

nem Spektrumanalysator, was ich an EMV-Störnebel direkt auf dem Displayglas messen 

kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: EMV -Messung mit Nahfeldsonde  
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Abbildung 2: Messaufbau 

 

Das Ergebnis am Speki ist interessant: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: radiated Emissions (Original-Displayscheibe) 

 

Nix! Zumindest mit meiner Messtechnik kann ich hier keine durch das Display emittierte HF-

Strahlung im Bereich bis 3GHz feststellen. Also: das originale Displayglas ist echt "bombe"! 
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4 Umbau 
Das wollte ich nur wissen, also beginne ich mit der Arbeit.  

 

Frontmodul raus... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kabel ab... 
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Frontmodul rausnehmen und auf Unterleg-Klötze stellen... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Achja- ganz wichtig: ESD-Schutz dranmachen!! Wir wollen ja was heile machen, nicht ka-

putt! 
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Rückwand weg.... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stecker öffnen und Folienleiterbahn vorsichtig(!) abziehen... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Platine losschrauben... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 


